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(54) Federkern mit Randverstiarkung

(57)  Ein Federkern mit einer Vielzahl achsparallel
nebeneinander angeordneter, schraubenférmig gewun-
dener Federn (3, 4), von denen mehrere hintereinander
in einer Reihe angeordnete, einen Federstrang (1, 2) bil-
den, und einer Randverstarkung, ist so ausgebildet, dass
die Randverstarkung an zumindest zwei sich gegeniiber-
liegenden Randern des Federkerns durch Federn (3) ge-
bildet ist, die jeweils mit zwei Federn (4) des benachbar-
ten Federstrangs (1) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Federkern mit
Randverstarkung nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.

[0002] Solche Federkerne finden in vielen Anwen-
dungsbereichen Verwendung. Vornehmlich kommen sie
bei der Herstellung von Matratzen oder M&belpolstern
zum Einsatz.

[0003] Um eine ausreichende Kantenstabilitdt zu er-
reichen, die insbesondere dann gewlinscht ist, wenn das
Polster oder die Matratze als Sitzgelegenheit genutzt
wird, ist es bekannt, den Federkern ober- und unterseitig
mit einer Randverstarkung zu versehen, die aus einem
Rund- oder Flachmaterial, vorzugsweise aus Metall, be-
steht.

[0004] Ein solcher Federkern ist beispielsweise aus
der DE 16 54 319 A1 bekannt. Allerdings ist dieser Fe-
derkern nicht auf- und entrollbar, so dass er den gestell-
ten Anforderungen nicht gerecht wird.

[0005] Zur Fertigstellung des Endproduktes Matratze
oder Polsterteil missen ndmlich die Federkerne Ubli-
cherweise vom Herstellungsort zur Matratzenanferti-
gung transportiert werden, wobei die jeweiligen Ferti-
gungsstatten raumlich sehr weit auseinander liegen kén-
nen.

[0006] Da die Federkerne aufgrund ihrer Beschaffen-
heit in Gebrauchsposition ein relativ grof3es Volumen bei
gleichzeitig geringem Gewicht einnehmen, sind die
Transportkosten dieser Federkerne unverhaltnismaRig
hoch.

[0007] Um eine Kostenreduzierung zu erreichen, ist
es daher bekannt, die Randverstarkung aus Blechstrei-
fen herzustellen, die es erlauben, den Federkern zum
Transport aufzurollen.

[0008] Allerdings ist die Bestiickung des Federkerns
mit solchen Metallrahmen auRerst arbeitsintensiv und
kostenaufwendig, so dass die Kostenersparnis aufgrund
der besseren Transportmdglichkeit zum Teil wieder ver-
zerrt wird.

[0009] Dieser Umstand steht naturgemaf einer stets
angestrebten Kostenoptimierung entgegen, was sich in-
sofern als besonders nachteilig darstellt, als Federkerne
in grof3en Stlickzahlen hergestellt und weiterverarbeitet
werden.

[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Federkern der gattungsgemalen Art so weiterzu-
entwickeln, dass er einfacher und kostengtinstiger her-
stellbar ist, bei gleichzeitig optimierter Transportféhig-
keit.

[0011] Diese Aufgabe wird durch einen Federkern mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0012] Einsolcher Federkernlasstsich einfacher, d.h.,
weniger arbeitsintensiv als bisher herstellen, wodurch
sich die Herstellungskosten insgesamt wesentlich ver-
ringern.

[0013] Trotzdem bleibt die gewlinschte Funktion der
Randverstarkung vollstandig erhalten. Hierzu zahit vor
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allem eine notwendige Harte des Randbereichs wie sie
bei einem Sitzpolster eines Sitzmdbels gewlinscht wird,
um ein vor allem bequemeres Aufstehen aus dem Sitz-
mdbel zu erreichen. In diesem Fall bildet die Randver-
starkung ein Widerlager zur Abstiitzung der aufliegenden
Oberschenkel des Benutzers, wahrend die eigentliche
Sitzflaiche den gewilinschten Komfort aufweist.

[0014] Vergleichbar ist dieser Vorteil auch bei Matrat-
zen, da durch die Randverstérkung eine bequemere Nut-
zung der Matratze beim Ein- und Aussteigen in bzw. aus
einem Liegemobel gewahrleistet ist.

[0015] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird die Randverstarkung dadurch gebildet, dass
die sich gegenlberliegenden und Auf3enkanten bilden-
den Federn, die erfindungsgemaf jeweils mit zwei Fe-
dern des benachbarten Federstrangs verbunden sind, in
einer Licke zwischen den beiden zugeordneten Federn
des besagten Federstrangs gelagert sind, wobei diese
Licke durch eine abstandige Anordnung der beiden Fe-
dern des Federstrangs gebildet ist.

[0016] Diese sozusagen Nestbildung fihrt zu einer
Verbesserung der Mal3stabilitat.

[0017] Das Federverhaltender Randverstarkung kann
durch Veranderung der Drahtstarke, der Federform, der
Anzahl der Windungen oder einer entsprechenden Ma-
terialwahl beeinflusst werden.

[0018] Dabei ist die Drahtstarke der Randfedern gré-
Rer als die der Ubrigen Federn des Federkerns. Dies gilt
vergleichbar auch flr die tibrigen Unterscheidungsmerk-
male, die in jedem Fall zu einer grofieren Harte der Rand-
federn flhren als die Harte der Ubrigen Federn.

[0019] Bevorzugtfindetdie Erfindung Verwendung bei
einem als Taschenfederkern ausgebildeten Federkern,
bei dem die einzelnen Federn in eine vorzugsweise tex-
tile Hulle eingetascht sind. Hierbei sind die Federn eines
Federstrangs durch das textile Material miteinander ver-
bunden. Die die randseitigen Federstrange bildenden
Federn bzw. die diese umhillenden Taschen sind mit
dem benachbarten, d.h., zugeordneten Federstrang be-
vorzugt verklebt, wodurch ein fester Verbund der beiden
Federstrange gewahrleistet ist.

[0020] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.
[0021] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beifiigten Zeichnungen be-
schrieben.

[0022] Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf einen schematisch darge-
stellten Federkern

Figur2  ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemalen Federkerns, ebenfalls in ei-
ner Draufsicht.

[0023] Inden Figuren istein Federkern dargestellt, mit

einer Vielzahl achsparallel nebeneinander angeordne-
ter, schraubenférmig gewundener Federn 3, 4, von de-
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nen mehrere hintereinander in einer Reihe angeordnet
einen Federstrang 1, 2 bilden.

[0024] Erfindungsgemal sind an zumindest zwei sich
gegeniberliegenden Randern des Federkerns Federn 3
angeordnet, von denen jede mit zwei Federn 4 des be-
nachbarten Federstrangs 1 verbunden ist.

[0025] In den vorliegenden Ausfiihrungsbeispielen ist
der Federkern als Taschenfederkern ausgebildet, bei
dem die Federn 3, 4 jeweils in einer Tasche aus einem
vorzugsweise textilen Material einliegen, wobei diese Ta-
schen durch Stege 6 miteinander verbunden sind. Durch
die Stege 6 sind die Taschen und damit die Federn 3, 4
abstandig zueinander angeordnet.

[0026] Dieandenbeiden Randerndes Federkerns an-
geordneten Federn 3 bilden gemeinsam ebenfalls einen
Federstrang, der mit dem Bezugszeichen 2 versehen ist
und der ebenfalls Stege 6 aufweist, die in ihrer Lange
den Stegen 6 der Ubrigen Federstrange 1 entsprechen.
[0027] Die die dulReren Federstréange 2 bildenden Fe-
dern 3 des Federkerns nach Figur 1 liegen in den durch
die Stege 6 gebildeten Zwischenrdumen zwischen zwei
zugeordneten Federn 4 des benachbarten Federstrangs
1 und sind dort mit einer in diesem Beispiel Klebenaht 5
mit den anliegenden Federn 4 bzw. deren umhillenden
Taschen verbunden.

[0028] Somitergibtsich ein sozusagen Zick-Zack-Ver-
bund zwischen den beiden eine Randverstarkung bilden-
den aulReren Federstrangen 1, 2.

[0029] Beidem in der Figur 2 gezeigten Ausfiihrungs-
beispiel sind die Federstrange 2 auenseitig zwischen
zwei gleichen Federstrangen 1 angeordnet, von denen
jeweils einer den aufieren Federstrang bildet, wahrend
die Federn 3 des zwischengelagerten Federstrangs 2
sowohl jeweils mit zwei Federn des praktisch innen lie-
genden Federstrangs 1 wie auch mit zwei Federn 4 des
den Rand bildenden auf3eren Federstrangs 1 befestigt
sind. Auch hierbei sind die Federn 3, 4 eingetascht und
bilden in Langsrichtung jeweils einen Federstrang 1, 2.
Der zwischenliegende Federstrang 2 ist, gegentber den
Ubrigen Federstrangen 1 kurzer.

Patentanspriiche

1. Federkern mit einer Vielzahl achsparallel nebenein-
ander angeordneter, schraubenférmig gewundener
Federn (3, 4), von denen mehrere hintereinander in
einer Reihe angeordnete einen Federstrang (1, 2)
bilden, und einer Randverstarkung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Randverstarkung an zu-
mindest zwei sich gegentberliegenden Randern des
Federkerns durch Federn (3) gebildet ist, die jeweils
mit zwei Federn (4) des benachbarten Federstrangs
(1) verbunden sind.

2. Federkern nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die den Rand bildenden auf3eren
Federn (3) in einem zwischen zwei Federn (4) des
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benachbarten Federstrangs (1) gebildeten Zwi-
schenraum gelagert sind.

Federkern nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die duferen Federn (3) einen
Federstrang (2) bilden.

Federkern nach einem der vorhergehenden Ansprui-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die dulReren
Federn (3) eine gegeniiber den Ubrigen Federn (4)
gréRere Federharte aufweisen.

Federkern nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die dulleren
Federn (3) in ihrer Drahtstarke, Form oder Material-
beschaffenheit unterschiedlich sind gegeniiber den
Ubrigen Federn (4).

Federkern nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die Federn (3, 4) eines Federstrangs (1,
2) in Taschen aus einem flexiblen Material, vorzugs-
weise einem textilen Material einliegen, dadurch
gekennzeichnet, dass die Taschen der Feder-
strange (2) der sich gegenulberliegenden Rander mit
den Taschen der benachbarten Federstrange (1)
verklebt sind.



4353

((((((((((( .l. -
mm” %‘
Hhi ”.. i

. %m»%nu‘ »»nw.n.n.n.

9000, 0,0 ’ﬁ' N
Siciatcressiasasssoisiote w.w Sishae
ejetolele wotlntnwo o o“o

BRSNS R s
N

0 |

. - —

4
Fig. 1



EP 2 123 197 A1

53 O

< ™
AT
~—Qoboblohiondonac
850:00885050 6650000000 6,
Siticisiciatcinnsicecion
sttt
ssmnnnnnnt e
Lofssae s
R o <> . gt
Sleleletelotolels e
om%&o eiefotetoietototetatetatats
oleleloleleleleleleele ol gt
5000500250850 60 0 0 0 0c0c0 000 0l ob i
fesoteleloteleternlotetetotetestotels
2\@64?06&... 959058,0,0;0,0:0:0:0; ,.o(lm\( -
© v < © <

64 <



EP 2 123 197 A1

Office européen

Europiisches
Patentamt
European .
0)» prent ofce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT pmmer der Anmeldung

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 09 16 0595

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X |DE 40 31 654 Al (HUSER SCHLARAFFIA WERKE |[1-6 INV.
[DE]) 9. April 1992 (1992-04-09) A47C27/06

* Abbildungen 1,3 *

* Abbildung 1 *

* Abbildungen 6,7 *

* Abbildungen 3,4,8,9 *

KAI LONG [MY])
* Abbildung 2 *

* Abbildungen 5,7 *

* Spalte 2, Zeile 17 - Zeile 19 *

US 2003/074736 Al (GROTHAUS WOLFGANG [DE])|1-6
24. April 2003 (2003-04-24)

DE 297 22 598 Ul (FEDERNWERKE MARIENBERG |1-6
GMBH [DE]) 26. Februar 1998 (1998-02-26)

* Seite 5, Zeile 13 - Zeile 17 *
* Seite 6, Zeile 14 - Seite 7, Zeile 8 *

WO 2007/013855 A (PINTAS PTE LTD [SG]; TAN|1-6
1. Februar 2007 (2007-02-01)
* Seite 5, Zeile 10 - Zeile 15 *

CA 2 234 839 Al (WARNER BRADLEY [CA]) 1-6
15. Oktober 1999 (1999-10-15)

GB 2 403 902 A (HARRISON A [GB]) 1-6
19. Januar 2005 (2005-01-19)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47C

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

24. August 2009

Prufer

A1ff, Robert

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 123 197 A1

ANHANG ZUM EUEOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 16 0595

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-08-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 4031654 Al 09-04-1992  KEINE
US 2003074736 Al 24-04-2003  KEINE
DE 29722598 ul 26-02-1998  KEINE
GB 2403902 A 19-01-2005  KEINE
WO 2007013855 A 01-02-2007 AU 2005334829 Al 01-02-2007
CN 101237793 A 06-08-2008
JP 2009502309 T 29-01-2009
US 2008237948 Al 02-10-2008
CA 2234839 Al 15-10-1999  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 123 197 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 1654319 A1[0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

